
Schauspielhaus / Pfauen
Unerhörtes aus der Unterwelt
Die Regisseurin Barbara Frey und der Schlagzeuger und  
Komponist Fritz Hauser begeben sich mit SchauspielerInnen 
des Ensembles und SängerInnen des Internationalen Opern-
studios (Opernhaus Zürich) auf musikalischem Weg in die 
Unterwelt. Der jüngst erschienene Zusatztext von Elfriede 
Jelinek zu ihren „Schutzbefohlenen“ mit dem Titel „Europas 
Wehr. Jetzt staut es sich aber sehr!“ wird dabei in Ausschnitten 
zur Sprache kommen: „Beachten Sie bitte die Toten, die  
(in Gottes Namen, sollen sie halt gehen!) vom Erdboden weg-
gewischt wurden wie Flecken!“  	 www.schauspielhaus.ch

Junges Schauspielhaus / Kammer 
Hoffen auf ein Leben im Irgendwo
Unter dem Eindruck des „Coda“-Textes, den Elfriede Jelinek als 
Zusatztext zu ihren „Schutzbefohlenen“ geschrieben hat, ist der 
Blick des Jungen Schauspielhauses auf die Situation unbegleiteter 
Minderjähriger gerichtet, die es nach Zürich geschafft haben. 
„Kein Vater, keine Mutter, du allein, zu anderen Menschen in 
ein fremdes Haus.“ Krieg und Verfolgung entkommen, getrennt 
von Familie, Freunden, vertrauter Umgebung ist ihr Blick auf 
das Leben gerichtet, das vor ihnen liegt. „Wir schmeissen alles 
weg, nur uns nicht (…) denn was uns antreibt, das ist in uns.“ 
Unter Einbezug von Lehrpersonen, Mitarbeitenden in Asyl-
zentren und Sozialarbeitern, die oft erste Bezugspersonen dieser 
Jugendlichen sind, geht der Regisseur Daniel Kuschewski mit 
Schauspielern des Ensembles der Frage nach: Wie können die 
Visionen und Lebensentwürfe der jungen Flüchtlinge Teil der 
Gestaltung und Entwicklung unseres Gemeinwesens werden? 	   	
 	 www.junges.schauspielhaus.ch

Gessnerallee 
DeutschKURSK
Was ist ein Text und wozu kann man ihn brauchen? In  
„DeutschKURSK“ gehen die KünstlerInnen Timo Krstin und 
Miriam Walther Kohn dieser Frage nach, indem sie Jelineks „Die 
Schutzbefohlenen“ auf den radikalen Gebrauchswert reduzieren, 
auf Unterrichtsmaterial im Deutschkurs. Zusammen mit der 
Autonomen Schule Zürich wurde der Text zwei Monate lang 
benutzt, um Deutsch zu lernen. Die dabei entstandene verbes-
serte Version ist Grundlage der Inszenierung über Sprache, 
Sprechen und Repräsentation. Auf Einladung der Gessnerallee 
hatte Tim Zulauf im Oktober 2015 den Open Call „Wer befiehlt?“ 
konzipiert: 18 Gruppen trafen schliesslich als kollektive Jury 
eine Wahl aus ihren Projektvorschlägen zu Jelineks Stück.  
Die „Schutzbefohlenen“ fragen ja auch: Wer spricht für wen? 
Und wer grenzt wen weshalb aus? Neben dem gewählten 
„DeutschKURSK“ zeigen Gessnerallee und Fabriktheater die  
Videodokumentation der kontroversen, basisdemokratischen 
Jurydiskussion in kommentierter Form. 	 www.gessnerallee.ch 

 

Die Schutzbefohlenen 
von Elfriede Jelinek

Sechs Stationen zu Flucht und Grenzen
Bürgerkriege, Armut und Verfolgung zwingen weltweit Millionen 
von Menschen zur Flucht aus ihren Ländern. Sie begeben sich 
auf lebensgefährlichen Wegen in eine ungewisse Zukunft, wo 
meist monatelange Wartezeiten und unübersichtliche Asylver-
fahren beginnen. Wer bleiben kann, versucht sich einzurichten 
in einer neuen Heimat. An die gegenwärtigen Jahre wird man 
sich erinnern als eine Zeit der Flucht und Vertreibung – und 
der Ankunft dieser Menschen in Europa. Elfriede Jelinek verfasst 
seit 2012 ihr Stück „Die Schutzbefohlenen“, das einem monu-
mentalen Klagechor eine Stimme verleiht, motivisch angelehnt 
an das älteste Flüchtlingsdrama der Welt, das über 2000 Jahre 
alte „Die Schutzflehenden“ von Aischylos. Jelinek schreibt den 
Text bis heute kontinuierlich fort. Erstmalig haben sich sechs 
Zürcher Theater zusammengetan, haben den Text der Autorin 
und die gesellschaftliche Dimension des Themas befragt und 
bearbeitet – und für die Bühne umgesetzt. Die Ergebnisse der 
unterschiedlichen ästhetischen und politischen Zugriffe prä- 
sentieren sie in einer „langen Nacht“. Die Zuschauer können  
auf einem mehrstündigen Weg durch die ganze Stadt die 
unterschiedlichen Beiträge erleben, dabei alle sechs Theater 
kennenlernen und den Abend in der Roten Fabrik mit 
einem vielfältigen Abschlussprogramm ausklingen lassen.  	  

Es inszenieren unter anderen die Regisseurin Barbara Frey mit 
dem Schlagzeuger Fritz Hauser, die Autorin und Regisseurin Ivna 
Žic und der Schriftsteller Peter Waterhouse, der Regisseur und 
Künstler Tim Zulauf, die KünstlerInnen Timo Krstin und Miriam 
Walther Kohn, die schwedischen Künstler Markus Öhrn und Pär 
Thörn, Regisseur Daniel Kuschewski sowie Tobias Bühlmann  
mit der Gruppe asuperheroscape.  	 www.schutzbefohlene.ch 	
  

Theater Neumarkt 
Die Schutzbefohlenen – In Alphabetical Order 
Der bildende Künstler Markus Öhrn beauftragte seinen Freund, 
den erfolgreichen Autor und Musiker Pär Thörn, jedes Wort 
in „Die Schutzbefohlenen“ sowie in sämtlichen Zusatztexten
in alphabetische Reihenfolge zu bringen. Das machte Thörn 
andernorts schon mit Teilen der Bibel. Da wie hier ist es ein 
Versuch, zum sprachlichen Ausdruck an sich durchzudringen. 
Vom Ursprungstext bleibt jedes Wort in seiner Original-
häufigkeit, das sprachliche Arrangement wird aber abgestreift. 
Markus Öhrn, der mit „Conte d’Amour“ 2012 unter anderem 
zum Berliner Theatertreffen eingeladen wurde und zuletzt ein 
Adventsprojekt an der Berliner Volksbühne inszenierte, arbeitet 
für diese Neuordnung mit einem Kinderchor und Synthesizern. 
In jedem Durchlauf wird weiter vorgedrungen: „ab ab ab ab ab 
ab ab ab ab ab ab ab ab abbrechend...“  	 www.theaterneumarkt.ch

Theater Winkelwiese
Die, should sea be fallen in 
Dieses vielsprachige Übersetzungsprojekt hört die ambi-
valenten Stimmen in Jelineks „Die Schutzbefohlenen“, bespricht 
sie, widerspricht ihnen, entspricht ihrer Fürsprache nicht, 
lässt sie für sich sprechen. Gegen die Einsprachigkeit der deut-
schen (Ver-)Fassung wird Urdu, Pashto, Arabisch, Georgisch, 
Tuschetisch, Kasachisch und Englisch gesprochen, gesungen 
und gelesen. SHOW WHEN SEE, HARE, JA SEA! FLEE AND 
WHEN THEN ... Für das Projekt von „VERSATORIUM – Verein 
für Gedichte und Übersetzen“ (Wien) mit Flüchtlingen des 
Refugee Protest Camp Vienna arbeiten die Regisseurin Ivna Žic, 
der Schriftsteller Peter Waterhouse und das Drama Forum 
von uniT Graz zusammen. VERSATORIUM übersetzt im 
Kollektiv und erforscht auf diesem Weg Poesie zwischen Kunst 
und Wissenschaft.  	 www.winkelwiese.ch

Ein gemeinsames Theaterprojekt von 

GESSNERALLEE 
JUNGES SCHAUSPIELHAUS 
ROTE FABRIK
SCHAUSPIELHAUS 
THEATER NEUMARKT 
THEATER WINKELWIESE 
In Zusammenarbeit mit dem Opernhaus Zürich

Worte und Wirkung – 
Sprache und Macht – Podiumsgespräch

mit dem Schriftsteller Adolf Muschg  
und anderen Gästen

20. MAI, PFAUEN, 20.00 UHR
 
Gratisanwälte, Willkommenskultur, Überfremdung – mit welcher 
Sprache wir in Alltag und Literatur von Migration, Ausgrenzung 
und gesellschaftlichem Wandel sprechen, prägt demokratische 
und künstlerische Prozesse gleichermassen. Am Vorabend von 
Elfriede Jelineks „Die Schutzbefohlenen“ diskutiert Adolf Muschg 
mit Daniel Binswanger und weiteren Gästen vor dem Hinter- 
grund der bevorstehenden Abstimmung zur Asylrechtsrevision 
über Integration, zivilgesellschaftliches Engagement und die 
Macht der Sprache in der gegenwärtigen politischen Debatte. 
Moderation Daniel Binswanger.

Tickets
Ganze Route CHF 48
Beginn �7.00 Uhr 
Die ganze Route enthält alle sechs Stationen.
 
Halbe Route CHF 32
Beginn �8.�5, �9.30 oder 20.45 Uhr  
Die halbe Route enthält drei ausgewählte Stationen:  
• �. Pfauen  
• 2. Neumarkt oder Gessnerallee  
• 3. Rote Fabrik 
 
Einzeltickets CHF �6
Für Vorstellungen des Schauspielhauses (Pfauen  
und Kammer) sowie für Vorstellungen des Theater  
Neumarkt und der Gessnerallee sind ausserdem  
Einzeltickets erhältlich.  
Beginnzeiten für verfügbare Einzelvorstellungen:
• Pfauen �7.00, �8.�5, �9.30 und 20.45 Uhr
• Kammer �8.�5, �9.30, 20.45 und 22.00 Uhr
• Gessnerallee �8.�5 Uhr
• Neumarkt �8.�5 Uhr
Restkarten für alle Vorstellungen werden an  
den jeweiligen Abendkassen vergeben. Auch  
Einzel- und Restkarten beinhalten den Eintritt  
in die Rote Fabrik, die Shuttle-Nutzung sowie  
eine Tageskarte der VBZ für Zone 110. 
 
Alle Routen beginnen im Pfauen und enden in  
der Roten Fabrik. Treffpunkt für Instruktion und 
Routenzuteilung: 30 Minuten vor Routenbeginn  
im Pfauenfoyer. In der Roten Fabrik haben Sie  
die Auswahl zwischen „Wir Schutzgebenden“,  
„Exodus“, dem Poetry Slam und den Konzerten. 
Begrenzte Platzkapazitäten. Detailliertes Programm 
auf www.rotefabrik.ch
 

Tickets für die ganzen und halben Routen sind  
ausschliesslich über die Theaterkasse des Schau-
spielhauses sowie auf www.schutzbefohlene.ch  
erhältlich, ebenso Einzeltickets für Pfauen und  
Kammer. Einzeltickets für die Gessnerallee und das  
Theater Neumarkt sind ausschliesslich an den  
jeweiligen Theaterkassen erhältlich.

Tickets +4� 44 258 77 77
www.schutzbefohlene.ch



Rahmenprogramm
Klubschule Import 		 ROTE FABRIK

�2.–2�. April: Geflüchtete unterrichten Wissen aus ihren  
Fachgebieten: Kochen, Wissenschaft, Kunst – von Hocharabisch  
bis Olivenanbau. Ein Projekt von Cecilie Ullerup Schmidt und 
Andreas Liebmann

Bewegte Bilder, mobile Subjekte  	 ROTE FABRIK

�3. /�4. Mai: Diese Serie von Filmvorführungen und Vorträgen 
zeigt alternative Darstellungen der Migration sowie ästhetische 
Praktiken, die aktiv gegen die Reproduktion des Grenzspektakels 
angehen. In englischer Sprache. Kuratiert von Charles Heller, 
Cecilie Ullerup Schmidt, Andreas Liebmann 

Thomas Sarbacher  	 WINKELWIESE

�7. Mai: Thomas Sarbacher erzählt „Das Ende der Welt“  
und andere Geschichten aus Ägypten von Alaa al-Aswani, 
Salwa Bakr, Jussuf Iris und anderen. 

Verheissungsvolles Land  	 ROTE FABRIK

21. Mai: Auf dem Gelände der Roten Fabrik wird das Projekt  
„Verheissungsvolles Land“ der Künstlerinnen Claudia Gali und 
Miranda Kahlert ausgestellt sein, eine Installation zur Flücht-
lingssituation im öffentlichen Raum. 
 
Digital Denkmal#�: Radio Humanität  	 HÖRSPIEL
In der Spielzeit 20�6/�7 wird „Die Schutzbefohlenen" als GPS- 
gesteuertes Hörspiel der „Digitalbühne Zürich“ zu erleben sein. 
Dazu werden am 2�. Mai die Aufführungen sowie Publikums- 
reaktionen aufgezeichnet. 

 

Gessnerallee

Theater
Winkelwiese

K A M M E R K A M M E R 

P F A U E N P F A U E N 

Z Ü R I C H S E E

Abschluss  
Rote Fabrik

Theater
Neumarkt

 

Die Wege zwischen Schauspielhaus  
(Pfauen und Kammer), Theater Winkel-
wiese und Theater Neumarkt können  
zu Fuss oder mit dem Velo zurückgelegt  
werden. Alle Routen werden von orts-
kundigen Helfern begleitet.

Zwischen Schauspielhaus (Haltestelle 
„Kunsthaus“) und der Gessnerallee  
(Haltestelle „Löwenplatz“) sowie  
zwischen Theater Neumarkt (Haltestelle 
„Neumarkt“) und Gessnerallee können 
die Buslinie 31 oder die Tramlinie 3 
genutzt werden. Alle Tickets beinhalten 
eine Tageskarte der VBZ für Zone 110.

Zwischen Schauspielhaus (Bushaltestelle 
„Kunsthaus“, Richtung Hegibachplatz) 
und der Roten Fabrik sowie zwischen 
Gessnerallee und der Roten Fabrik sind 
Shuttlebusse im Einsatz. Letzte Rückfahrt 
ab Rote Fabrik 02.�5 Uhr. Danach stehen 
die regulären Nachtbusse zur Verfügung 
(Nachtzuschlag).
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Rote Fabrik
Fabriktheater  
20.00 / 2�.00 / 22.30 / 23.30 / 00.30 UHR

Wir Schutzgebenden 
Die Gruppe asuperheroscape produziert seit 2007 ästhetisch 
überhöhte Albträume in Vollplastik. Die Verve und Rücksichts-
losigkeit, mit der Regisseur Tobias Bühlmann eine Bresche 
schlägt, entfesselt unberechenbare Theaterenergien und  
-erlebnisse. In seinem Beitrag zu den „Schutzbefohlenen“ geht 
es um die Haltung des Künstlers zur Flüchtlingskrise: Schweigen 
wäre feige, doch zugleich schwingt in jedem Versuch einer die 
himmelschreienden Zustände anklagenden Rede immer auch ein 
Hauch von Besänftigung des eigenen schlechten Gewissens 
mit… Sind wir in dieser Sache nicht selber Täter, Tag für Tag? 
Ist das nicht irgendwie eine perverse Konstruktion, dass mittel-
privilegierte KünstlerInnen im Namen von unterprivilegierten 
Flüchtlingen einen Abend für ein tendenziell überprivilegiertes 
Publikum produzieren? Mit „Wir Schutzgebenden“ antworten 
asuperheroscape in Form einer eigenen Performance auf  
Elfriede Jelineks „Die Schutzbefohlenen“. Direkt, pastoral und 
voraussichtlich auch ziemlich peinigend.  	  

Backstein
�9.00 / 2�.00 / 22.30 / 23.30 UHR

Exodus  
Das Duo Cecilie Ullerup Schmidt und Andreas Liebmann  
singt Kapitel aus seinem Performance-Konzert „Exodus“, das  
von seiner Reise nach Sizilien berichtet. Die „Ballade der  
neuen Europäer“ geht von realen Begegnungen und erzählten  
Geschichten aus, verwoben zu einer Komposition, die weit  
über das Dokumentarische hinausgeht. „Selten wird das Flücht-
lingsthema auf dem Theater so beherzt-durchgeknallt ange-
gangen. Ein starker Abend.“ (Nachtkritik)

Clubraum
2�.00 / 22.30 / 23.30 / 00.30 UHR

Poetry Slam
Amina Abdulkadir und Simon Chen, zwei der bekanntesten
Slam-Poeten der Schweiz, verfassen exklusiv einen Text  
zu „Die Schutzbefohlenen“. Durch die Show führt der Zürcher 
Slam-Poet und Moderator Phibi Reichling. 

Aktionshalle
„Taktlos“-Konzerte
20.00	 Uhr	 Maja Osojnik „All.The.Terms.We.Are“
2�.30	 Uhr	 Blueblut „Hurts so gut“
23.00	 Uhr	 Madame Baheux

Verschiedene Bars und Essensstände auf dem Areal der Roten Fabrik und  
am Seeufer laden zum Verweilen ein und schaffen den Ort für Gespräche über 
den langen Abend zu Flucht, Migration und einer gemeinsamen Zukunft. 
  	 www.rotefabrik.ch

•	PROGRAMM BIS 0�.00 UHR

•	LETZTE RÜCKFAHRT ZUR  
	 HALTESTELLE 	„KUNSTHAUS“  
	 02.�5 UHR •	GANZE ROUTE ��.�� UHR   • HALBE ROUTE ��.�5, �9.3� ODER 20.45 UHR  

Start aller Routen
Schauspielhaus


